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Harald Breit
CEO Deloitte Österreich

Ein Blick in die Schaufenster und Supermarktregale lässt es erahnen: 
Die schönste Zeit des Jahres nähert sich mit großen Schritten. Während 
sie in den vergangenen Jahren vor allem von den großen Krisen der 
Zeit überschattet war, sind die damit einhergehenden zahlreichen 
Herausforderungen mittlerweile für die meisten Menschen in Österreich 
mehr oder minder Alltag geworden. Hinsichtlich Inflation gibt es derzeit 
einen kleinen Lichtblick. Denn nach zahlreichen Rekordwerten in der 
jüngeren Vergangenheit ist diese mittlerweile wieder etwas gesunken. 
Nichtsdestotrotz machen die Teuerungen vielen nach wie vor zu schaffen 
und ein wirtschaftlicher Aufschwung lässt auf sich warten. 

Doch wie wirken sich diese Entwicklungen auf die diesjährige 
Weihnachtsstimmung der Österreicher:innen aus? Welche Geschenke 
liegen am häufigsten unter dem Christbaum? Und wird dafür mittlerweile 
wieder mehr ausgegeben?

Diese und weitere Fragen haben uns 500 Konsumentinnen und 
Konsumenten im Rahmen einer repräsentativen Umfrage beantwortet.

Wir wünschen eine interessante Lektüre!

Harald Breit | Orsolya Hegedüs

Vorwort

Orsolya Hegedüs
Partnerin | Financial Advisory |  
Clients & Industries Leader |  
Deloitte Österreich 
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Preise dämpfen Weihnachtsfreuden 
der Österreicher:innen
Trotz der sinkenden Inflation bleiben die Preise in den 
Geschäften hoch. Für ein Drittel (33 %) der Befragten 
wirkt sich das negativ auf das vorweihnachtliche 
Einkaufserlebnis aus. Sie geben an, dass sie sich 
aufgrund der gestiegenen Preise weniger auf das 
Shopping freuen als in der Vergangenheit. 

Die Auswirkungen der gestiegenen Preise 
beschränken sich allerdings nicht nur auf die festliche 
Stimmung. Sie werden auch von der Mehrheit 
der Österreicher:innen (54 %) als entscheidender 
Einflussfaktor auf die Weihnachtsausgaben genannt.

In diesem Zusammenhang ebenfalls relevant sind für 
viele die hohen Energiepreise (22 %), aber auch die 
Veränderung des persönlichen Einkommens (20 %). 

Einfluss gestiegener Preise auf das vorweihnachtliche 
Einkaufserlebnis

Einflussfaktoren auf die Ausgaben zu Weihnachten 2024

Trotz der gestiegenen Preise freue ich
mich genauso wie in den Vorjahren

Durch die gestiegenen Preise freue ich
mich weniger als in den Vorjahren

Die gestiegenen Preise haben keinen

Einfluss auf meine Vorfreude

37 %

33 %

30 %
Gestiegene Preise in allen Lebensbereichen

Hohe Energiepreise

Veränderung meines persönlichen Einkommens

Veränderung der familiären finanziellen Situation

Aktueller wirtschaftlicher Abschwung

Bedenken hinsichtlich Klimaschutz/Nachhaltigkeit

Allgemeine weltpolitische Lage

Sonstige Faktoren

Gar keine

54 %

22 %

18 %

15 %

8 %

20 %

7 %

3 %

24 %
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In der Konsequenz will fast ein Drittel aller 
Befragten (30 %) in diesem Jahr weniger Geld für 
Geschenke ausgeben. Ein Viertel möchte auch 
die Ausgaben rund um die Feiertage selbst (26 %) 
senken. Im Vergleich zum verhaltenen Vorjahr sinkt 
die Kauflust damit heuer weiter.

Ausgaben rund um Weihnachten

60 %

30 %

4 %
7 %

4 %

Weihnachts- 
geschenke

65 %

26 %

6 %

Weihnachts- 
feiertage selbst

Mehr als letztes Jahr
Gleich viel wie letztes Jahr
Weniger als letztes Jahr
Ich werde gar nichts dafür ausgeben
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Urlaubspläne während der Vor- oder Nachweihnachtszeit

Großteil bleibt an Weihnachten 
zuhause
Nicht nur bei Geschenken und den Feiertagen wird aktuell gespart, auch bei 
den Urlaubsplänen zeigen sich die Österreicher:innen zurückhaltend. So bleibt 
die Mehrheit der Befragten (53 %) rund um die Weihnachtszeit mit großer 
Wahrscheinlichkeit zuhause. Lediglich 20 % haben bereits konkrete Reisepläne, 28 
% überlegen diesbezüglich noch. Diese Antworten decken sich mit den Ergebnissen 
aus 2023: Auch damals hat fast die Hälfte (48 %) angegeben an den Festtagen nicht 
verreisen zu wollen. 

Die Gründe, die gegen einen Urlaub sprechen, haben sich ebenfalls kaum verändert, 
wenngleich die prozentuale Zustimmung etwas gesunken ist. So bleiben viele 
vor allem aufgrund der allgemein gestiegenen Preise (19 %; 2023: 28 %), der 
persönlichen finanziellen Situation (18 %; 2023: 23 %) sowie der gestiegenen Preise 
speziell im Winter-Tourismus (16 %; 2023: 20 %) daheim. 

12 %

24 %

8 %

29 %

Ja, habe ich bereits gebucht
Ja, habe ich fix geplant, aber noch 
nicht gebucht
Vielleicht, ich überlege noch
Nein, wahrscheinlich nicht
Nein, auf keinen Fall

28 %

Gründe gegen einen Weihnachtsurlaub 

Aufgrund der allgemein gestiegene Preise

Aufgrund meiner persönlichen finanzielle Situation

Aufgrund der gestiegene Preise im Winter-Tourismus

Aufgrund meiner persönlichen Situation

Aufgrund unserer familiären finanziellen Situation

Ich habe in diesem Jahr keine Lust, an Weihnachten zu verreisen

Ich kann mir zur Weihnachtszeit nicht freinehmen

Ich verreise erst nach den Weihnachtsferien

Aufgrund von gesundheitlichen Problemen

Ich habe dafür keine Urlaubstage übrig

Aufgrund der weltpolitischen Lage

Aufgrund von Bedenken hinsichtlich Klimaschutz

Sonstige Gründe

Grundsätzlich kein Weihnachtsurlaub

19 %

18 %

16 %

11 %

11 %

8 %

8 %

7 %

4 %

4 %

2 %

1 %

1 %
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Österreicher:innen sparen auf 
Weihnachten
Die finanziellen Ausgaben rund um Weihnachten werden auch ohne Urlaub 
zunehmend zur Belastung – das zeigt sich auch bei folgendem Ergebnis: 
40 % der Österreicher:innen legen bereits unter dem Jahr Geld auf die Seite, um 
sich die Weihnachtsausgaben leisten zu können.
 
Die Hälfte der Sparer (21 %) gibt zudem an, dass sie normalerweise nichts extra 
für die Feiertage zur Seite legen musste, es heuer aber doch nötig sei. 
Besonders betroffen ist die Generation Z: 29 % müssen 2024 erstmals Geld für 
ihre Weihnachtsausgaben zurücklegen.

21 %

59 %

19 %

Ja, das mache ich in der Regel
Normalerweise nicht, aber dieses Jahr 
ist es nötig
Nein, das mache ich nicht
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Bei Geschenkauswahl entscheiden  
Preis und Qualität
Als beliebtestes Geschenk gilt auch in diesem Jahr der Gutschein. 
Ein Drittel der Befragten (35 %) plant ihren Liebsten damit eine 
Freude zu bereiten. Auch Spieleartikel (27 %) und gemeinsame 
Zeit (26 %) stehen hoch im Kurs.

Die wichtigsten Faktoren für die Kaufentscheidung sind Preis, 
Qualität und Lieferzeit beziehungsweise Verfügbarkeit: Mehr als 
die Hälfte (59 %) gibt an, dass ihre Kaufentscheidung stark durch 
den Preis beeinflusst wird. Für immerhin 44 % ist die Qualität 
ein entscheidender Faktor. Und 22 % sehen die Verfügbarkeit 

und Lieferzeit der Produkte als essenziell bei der Auswahl der 
Geschenke.

Ein Großteil der Befragten will heuer insgesamt zwischen 
EUR 100,- und 499,- für die Weihnachtsgeschenke ausgeben.

Elektronik (z.B. Handy, TV, Laptop, Kamera)

Beauty- & Wellnessbehandlungen

Einrichtung & Dekoration

Sportartikel

Haushaltszubehör/ Haushaltsgeräte

Pflanzen/ Blumen

Bastelzubehör/ Heimwerkzubehör

Spenden für wohltätige Zwecke

Musik (z.B. CDs, Schallplatten, Streaming)

Fahrrad/ Roller/ E-Scooter/ Skateboard etc.

eBooks

DVD/ Blu-ray

Kfz/-Zubehör (z.B. Auto, Motorrad)

Sonstiges

8 %

6 %

4 %

3 %

1 %

1 %

Häufigstes Geschenk

Geschenkgutscheine

Spielzeug/ Spieleartikel

Gemeinsame Zeit

Bargeld

Bücher

Essen & Trinken (z.B. Feinkost, Pralinen, Wein)

Kosmetik & Parfum

Bekleidung & Schuhe

Tickets für Veranstaltungen & Events (z.B. Kino, Theater, Konzerte)

Selbstgemachtes

Reisen/ Ausflüge

Fotogeschenke (z.B. Fotobuch, Fotokalender)

Accessoires & Schmuck

18 %

35 %

27 %

26 %

23 %

9 %

9 %

17 %

16 %

16 %

16 %

14 %

12 %

7 %

6 %

3 %

3 %

2 %

1 %

1 %

8 %
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Einflussfaktoren auf die Kaufentscheidung

Preis

Qualität

Verfügbarkeit/ Lieferzeit

Regionalität

Empfehlungen von Freunden/ Familie

Werbeaktionen und Rabatte

Bewertungen und Rezensionen

Nachhaltigkeit

Marke

Garantieleistungen

Innovation/ Neuheit des Produktes

Sonstiges

Gar keine

44 %

59 %

22 %

15 %

15 %

15 %

15 %

11 %

11 %

11 %

6 %

5 %

4 %
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Zeitpunkt der Besorgung der Geschenke

Bereits vor November

Im November

Rund um den Black Friday (29.11.)

1. - 15. Dezember

16. - 24. Dezember

11 %

33 %

16 %

31 %

8 %

Budget für Weihnachtsgeschenke 

Weniger als EUR 50,-

EUR 50,- bis EUR 99,-

EUR 100,- bis EUR 199,-

EUR 200,- bis EUR 349,-

EUR 350,- bis EUR 499,-

EUR 500,- bis EUR 700,-

Mehr als EUR 700,-

Ich setze mir grundsätzlich kein Budget

Weiß ich noch nicht

3 %

7 %

22 %

17 %

17 %

11 %

6 %

11 %

6 %

Generationenvergleich: 
Geschenke-Einkäufe rund um den Black Friday

Generation Z

Millenials

Generation X

Babyboomer

29 %

19 %

13 %

4 %

Deloitte Christmas Survey 2024
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Angesichts der Teuerungen und Sparabsichten rund um das Weihnachtsfest plant 
die Mehrheit (56 %) der Österreicherinnen und Österreicher nicht, einen Teil ihres 
Budgets zu spenden. Und von jenen 42 %, die sich nach wie vor spendenbereit 
zeigen, wollen 11 % die Spendensumme in diesem Jahr deutlich reduzieren. 
Als bevorzugte Spendenziele gelten Menschen in Österreich (34 %), 
Kinderhilfsorganisationen (33 %) und der Tierschutz (30 %). 

Spendenbereitschaft in Österreich sinkt

(Voraussichtliche) Spendenziele

Spendenbereitschaft trotz Teuerung

Ja, ich werde gleich viel spenden

Ja, aber ich werde weniger spenden

Ja, aufgrund der vielen Krisen werde ich 
mehr spenden

Nein, ich werde dieses Jahr nichts spenden

Nein, ich spende grundsätzlich nichts

27 %

11 %

4 %

27 %

29 %

42%

56%

Für Menschen in Österreich

Für Kinderhilfsorganisationen

Für den Tierschutz

Für die Obdachlosenhilfe

Für die Katastrophenhilfe

Für medizinische Forschung und Gesundheitsprojekte

Für Menschen im Ausland

Für den Umweltschutz/ Klimaschutz

Für Jugendprogramme

Für die Flüchtlingshilfe

Für Bildungsprojekte

Für Gleichstellungs- und Menschenrechtsorganisationen

Für die Unterstützung von Senioren

Für Kunst- und Kulturprojekte

Für Sportprojekte

Sonstige

34 %

33 %

30 %

18 %

15 %

13 %

11 %

9 %

8 %

3 %

1 %

1 %

10 %

8 %

5 %

4 %
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Sample
Sample:  
500 Konsument:innen  
aus ganz Österreich 

Methode: 
Repräsentative Online-Befragung 

Befragungszeitraum:  
Oktober 2024

Hinweis: 
Geringfügige Abweichungen von  
Sollwerten (z.B. 99 % oder 101 %  
statt 100 %) sind auf Rundungseffekte 
zurückzuführen.

Oberösterreich
17 %

Niederösterreich
19 %

Wien
22 %

Burgenland
3 %

Steiermark
14 %

Kärnten
7 %

Salzburg
6 %Tirol

9 %

Vorarlberg
4 %

Geschlecht

50 %

Männlich
Weiblich

50 %

Alter

14 - 19

20 - 29

30 - 39

40 - 49

50 - 59

60 - 69

70 - 75

7 %

15 %

17 %

19 %

17 %

18 %

7 %
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